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Zahlung abzuholen sind, widrigenfalls solche auf
Gefahr und Kosten des Meistbietenden wieder ver
steigert werden. Cassel, am 9. Mai 1820.

 Schröder, Regierungs-Secretariats-Accessist,
kraft Auftrags Kurfürst!. Regierung.

5. Ein gutes Fortepiano ist. zu vermieden'oder auch
zu verkaufen; mau melde sich deshalb in Nr. 155
der Schloßstraße.

4. Diejenigen Personen, welche sich für den nächsten
 Winter der Habichtöwalder Steinkohlen alö Brenn-
Material zu bedienen gedenken, will ich hierdurch
erinnern, die deöhalbigen Bestellungen in gegenwär
tiger Jahrszeit zu machen, da bei der allzugroßen
Nachfrage spätere Bestellungen nicht nach Wunsch
befriedigt werden können.

Cassel, den 17. Mai 1820. Espe.
 5. Präclusiv-Erkenntniß in der Debitsache des Bür

gers und Strumpfwebers Gerhard Hirschfeld zu
Treysa, jetzt zu Neukirchen. — Werden auf den
Antrag des Contradicwrs nach reproducirten mit
den nöthigen Bescheinigungen der geschehenen Be
kanntmachung versehenen Edictalien alle diejenigen,
welche sich bis hierhin in diesem Concurs-Verfahren

 mit ihren allenfallsigen Forderungen nicht gemeldet
haben, hiermit förmlich präcludirt.

Treysa, den 12. Mai 1820.

H ü p e d e n. In freien* Kulenkamp.

6. Da ich eine Lederhandlung etablirt habe, so mache
ich hiermit bekannt, daß bei mir sowohl im Gan
zen als auch im Ausschnitt zu haben ist: Mastrich

 ter Sohlleder , Brand - Sohlleder , Roßleder,

Rindsleder , braun und schwarz Kalbleder, rothen,
grünen und schwarzen Saffian, farbigtes Schaafle-
der, sowohl in Gallus als auch in Lohgahr, des
gleichen braun und weiß Schaasieder, Hanf und
Pech. Das hiesige als auch das auswärtige geehrte
Publicum, welches hiervon Gebrauch machen kann,
 wird ergebenst ersucht, mich mit ihrem gütigen An
spruch zubeehren. Durch reelle und aufrichtige Be
dienung wird stets das Bestreben von mir dahin
gerichtet werden, um mich eines gefälligen Anspruchs
zu versichern. Cassel, am 18. Mai 1820.

Johannes Thele, Riemermeister,
wohnhaft in der Holländischen Straße.

 7. Nachdem das, vorhin beim Regiments-Kriegs
gericht des ersten Füsilier-Landwehr Regiments zu
Treysa, eingeleitete Liquidations-Verfahren gegen
den verstorbenen Oberstlieutenant von Ende anher
gezogen worden, so wiro solides denen Creditoren,
welche sich in dem bereits am 6. April d. I. bei ob-

Henanntem Regiments-Kriegsgericht gestandenen
 Termin gemeldet haben, zur Kenntniß gebracht,
und werden solche zugleich hiermit aufgefordert,
m dem weiter zu Fortsetzung der Sache auf den
*5« Junii anberaumten Termin in der Recessirftube
auf Kurfürstlichem General-Kriegs-Collrgio, ent
weder in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch
tigte zu erscheinen und ihre Forderungen gehörig

zu begründen, widrigenfalls sie von diesem Ver
fahren gänzlich ausgeschlossen bleiben.

Cassel, am 8. Mai 1820.

K. H. General-Kriegs-Collegium,
rstes Departement.

8. Einige noch fast neue ein- und zweispännige mo

derne Caleschen, wie auch Pferde-Geschirr, zwei
noch sehr gute Chaisen-Kasten mit Verdeck, zwei
vierfitzige Stadtwagen und zwei Leiterwagen, stehe»
um billige Preise zu verkaufen. In der Elisadecher
Straße Nr. 254 eine Treppe hoch erfährt man daL
Nähere.

9. Im Eckhause der untern Johannisstraße Nr. 760
sind noch Bureau-.', Scj)has, Tische, Rohrftühle,
Bettstellen, Küchenschränke rc., «egen Mangel
an Raum billig zu verkaufen.

10. Montag den 2gsten dieses Monats, Vormittags
9 Uhr, soll auf der offenen Reitbahn bei der Garbe-
du-Corps-Caserne, eine Anzahl ansrangirter, zum
Reiten und Fahren noch brauchbarer Cavallene--
Pferde, öffentlich an den Meistbietenden, gegnc
alsbald zu leistende baare Zahlung, verkauft wer
ben , wozu man Kaufliebhaber einladet.

Cassel, am 19. Mai 1620.

K. H. General-Kriegs-Collegium,
2trs Departement.

11. Mittwochen den 7. Junii, Vormittags 10 Uhr,

sollen im hiesigen Renthof die aus den Pfirchen der
hiesigen Stadt nad des Amts mit der Wolle geschnit
tenen Trifthämmel öffentlich und meistbietend ver
kauft werden. Kaufliebhaber können sich alsdann
einfinden, bieten, und nach Befinden den Anschlag
erwarten. Felsberg, am 19. Mai 1820.

W a ch s m u t h.

is. Da die Ziehung der 6ten und letzten Classe 6zster
hiesiger Lotterie künftigen Montag den 29sten dieses
Monats und die folgenden Tage in dem Ziehungs-
Saale des hiesigen riformirten Waisenhauses vor--
genommen wird; so wird solches dem Publicum
hiermit bekannt gemacht, um derselbe« «ach Be
lieben beiwohnen zu können.

Cassel, den 25. Mai 1820.

Kurf. Hess. Lotterie-Direction daselbst.
15. Ein Viertel-Loos, Nr. 4596, ein Viertel-Loos,

Nr. 4598 und ein Viertel-Loos, Nr. 774 zur 6ten

Classe 6zster hiesiger Lotterie, find verloren ge
gangen, für deren Ankauf hierdurch gewarnt wirb.

14. Ein Viertel-Loos Nr. 3992 von der 6ten Classe
özster Caffelschen Lotterie ist verloren gegangen,
und wird für dessen Ankauf gewarnt.

15. Ohngefähr 40 Stück Trifthämmel und eben so
viel Lämmer, welche in den Pfirchen des hiesigen
Rentereibezirks ausgehoben worden sind, sollen
Mittewoche den zisten d.M., Vormittags 9 Uhr,
auf dem Hof der Gemeinds-Ohmschenke allhier. ge
gen gleich baare kastenmäßige Zahlung öffentlich
versteigert werden. Oberkauffungen, d. 24.Mar 1820.

Aus Kurfürst!» Reuterei das. Weißenborn.
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